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Merſeburger Kreis-Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 16. April. Zt.2. Quartal.

Vekanntmachungen.
Am 26. und 27. Mai er. wird in Halberſtadt die 11. GeneralVerſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine der

den Provinz Sachſen, der Anhaltiſchen und der Schwarzburg Sondershauſenſchen Lande ſtattfinden. Mit dieſer General Ver-
ſche ſammlung ſoll zugleich eine Provinzial Thierſchau, Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und Erzeugniſſen der Landwirthſchaft,
iſche der mit der letztern zuſammenhängenden techniſchen Gewerbe des Gartenbaues und der Federvieh-, Seiden- und Bienenzucht

erbunden werden. Den 25. Mai, Abends 8 Uhr, iſt die Vorverſammlung und den 26. Vormittags 9 Uhr die General Ver-
gen ammlung feſtgeſetzt worden. Die Thierſchau c. beginnt am 27. Vormittags 11 Uhr.

Gegen Entrichtung von 20 Sgr. erhält Jeder die Berechtigung zum Eintritt in die GeneralVerſammlung wie in
idorfſdie geſchloſſenen Räume der Ausſtellung ebenſo zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten. Die Karten hierzu, ſowie zu dem am

die 26. Nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden Mittagsmahle, ſind im Geſchäftslokale Hötel royal vom 24. ab in Empfang zu nehmen.

age, Zur Ausſtellung werden zugelaſſen:l. 4) Alle Arten Thiere, welche für den Betrieb der Land wirthſchaft gezüchtet werden, insbeſondere Zug- und Zuchtpferde, Rind-
und vieh, Schaafe, Ziegen, Schweine, Maſtvieh, Federvieh, Bienen, Seidenraupen c.

2) Alle r gninfe der mit der Landwirthſchaft zuſammenhängenden techniſchen Gewerbe, ſowie des Acker- und Gartenbaues
jeder Art.

3) Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe.
pro Die zur Schau zu ſtellenden Thiere ſind durch Anmeldungsſcheine nach dem am Schluſſe beigedruckten Formular zu
etzt bezeichnen und dieſe Scheine bis zum 15. Mai an das Geſchäftsbüreau franko einzuſenden. Aehnliche Scheine ſind in An-

uſehung der landwirthſchaftlichen Maſchinen und Erzeugniſſe 2c. zu derſelben Zeit einzureichen. Wo die rechtzeitige Anmeldung
interlaſſen, kann für einen entſprechenden Platz nicht garantirt werden.

Zur Unterbringung der zur Schau kommenden Thiere ſind die erforderlichen Räume in den in der Nähe des Ausſtel-
en,ungsplatzes gelegenen Gaſthöfen vorhanden. Die Sorge für Beaufſichtigung, Wartung und Pflege der Thiere muß den

Eigenthümern überlaſſen bleiben.
be Die Schauthiere müſſen am 27. Mai bis Morgens 6 Uhr auf dem Ausſtellungsplatze geſtellt werden. Die übrigen
ta usſtellungsproducte ſind bis zum 24. Mai franko einzuliefern.9 Zur Prämiirung der vorzüglichſten Thiere und Ausſtellungsproducte ſind aus Staats und Vereinsmitteln erhebliche

ummen zugeſichert worden. Die ausgeſtellten Thiere und ſonſtigen Erzeugniſſe dürfen vor Vertheilung der Prämien nicht ent-
ernt werden.

Den Landwirthen, Beförderern und Freunden der Landwirthſchaft c. gebe ich anheim, die Ausſtellung durch thätige
Theilnahme fördern und mit Gegenſtänden beſchicken zu wollen.

rot Anmeldungzur Thierſchau (Ausſtellung) in Halberſtadt zum 26. bis 27. Mai 1856.
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Merſeburg den 9. April 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
Am 5. d. M. iſt der Wundarzt Franz Goller als Ortsrichter und der Nachbar Johann Karl Auguſt Straube

s Gerichtsſchöppe für die Gemeinde Hohenlohe verpflichtet worden.

Merſeburg den 10. April 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.



Nothwendige Subhaſtation.
Das in hieſiger Stadt in der Saalgaſſe belegene, den

fünf Geſchwiſtern Wenige gehörige Wohnhaus mit Zubehör
fol. 326. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Büreau VI.
einzuſehenden Taxe auf 802 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf., ſoll auf

den 30. Juni 1856, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, Geſchäftszimmer Nr. 6., noth-
wendig ſubhaſtirt werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufs-
geldern ihre Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 26. Februar 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Königliches Kreisgericht Merſeburg,8 I. Abtheilung.
Der zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der Liegen-

ſchaften des Johann Gottlieb Erdmann Roſenkranz zu Lennewitz
und in Oſtrau-Lennewitzer Flur, Haus und Hufen,

auf den 2. Juli 1856
anſtehende Bietungstermin wird aufgehoben.

Merſeburg, den 10. April 1856.

Nothwendiger Verkauf.
Die ſüdlich von dem Dorfe Schotterei gelegene, dem

Windmüller Johann Carl Schmidt gehörige Bockwindmühle
mit Zubehör, nebſt Wohnhaus, Stallgebäude, Hof und Gar-
ten, nach der nebſt Hypothekenatteſte in unſerer Regiſtratur ein
n Taxe auf 2091 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt,
ſoll au

den 21. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus den Hypothekenacten
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten bei
Vermeidung der Präcluſton zum Termine hierdurch öffentlich
vorgeladen.

Lauchſtädt, den 19. Januar 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Finke,

Marie Eliſabeth geb. Rühlemann zu Schafſtädt, gehörige
Planſtück in Schafſtädter Flur von fünf Morgen 114 Ruthen
im Rübengrunde Nr. 28 a. I. der Karte, welches in Folge der
Separation an die Stelle der Hälfte eines Viertellandes
Folio 173. Nr. 1. des Schafſtädter Flurhypothekenbuchs ge
treten iſt, abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
z einzuſehenden Taxe auf 506 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf.,
oll au

den 21. Juli d. J., von früh 11 Uhr an,
an an hpangſteile zu Schafſtädt erbtheilungshalber ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyyothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen haben ihre Anſprüche hier anzumelden und
werden alle unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der

Präcluſion zum Termine hierdurch öffentlich vorgeladen.
Lauchſtädt, den 10. April 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
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Anlieferung von Bauhölzern, Bohlen und
Brettern.

Die Anlieferung der erforderlichen, nachſtehend verzeichneten
Holz Materialien zur Erneuerung der Straßbalken, des Bohlen-
belags 2c. der Brücke über die Saale bei Weißenfels und zu
einer hierzu anzulegenden Jnterimsbrücke, als

63 Stämme Fichten oder Kiefern-Bauholz à 50 bis 54 Fuß
lang und 11 Zoll am Zopf ſtark,

188 dito desgleichen à 9 und reſp. 8 Zoll am Zopf ſtark,
127 to desgleichen à 5 Zoll am Zopf ſtark,
600 laufende Fuß Bauholz à 7 und 8 Zoll im D ſtark,

1200 dito à 5 Zoll z860 Stück Sellige 3 Zoll ſtarke Kiefern- oder Fichten-Bohlen,

80 dergl. gito,209 dergl. Bretter und344 dergl. 1 Zoll breite und 1 Zoll ſtarke Deck-
Latten,

ſoll im Wege öffentlicher Licitation verdungen werden.
Qualificirte Unternehmungsluſtige werden demgemäß zu

dem hierzu auf
Mittwoch den 23. d. M., Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthof zum Thüringer Hof vor Merſeburg,
anberaumten Licitationstermine mit dem Bemerken hierdurch
eingeladen, daß die Licitations- Bedingungen bei der Eröffnung
des Termins bekannt gemacht werden ſollen, aber auch ſchon
vorher in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 12. April 1856.
Der Bau Jnſpector Lüddecke.

Ein Bauergut, die Gebäude in gutem Stande,

fen bei Auguſt Horn in Queſitz.
Wieſenverkauf.

Die Gottlieb Walkerſchen Erben zu Leuna beabſichtigen,
die ſogenannte Wechſelwieſe in Löſſener Flur an der Luppe
belegen, erbtheilungshalber kommenden

13. Mai, Nachmittags 1 Uhr,
in der Schenke zu Löſſen meiſtbietend zu verkaufen.

Auction.
den 21. April e., Vormittags 10 Uhr,

Auf

Gegenſtände, als
1) ein Wagen mit eiſernen Achſen,
2) eine Getreidemaſchine,
3) eine ſchwarzweiße Kuh,
4) ein Ackerpflug,
5) ein Sopha,
6) ein Küchenſchrank,
7) ein Ausziehetiſch,
8) eine Wanduhr,
9) eine Egge,

10) ein vollſtändiges Bett, beſtehend aus einem Unterbette,
drei Kiſſen und einem Deckbette mit roth und weißcarrir
tem Ueberzuge,

an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung in Preuß
Courant, verkauft werden.

Lützen den 9. April 1856.
Krebs, Actuar,

im Auftrage der Königl. Kreisgerichts Commiſſion,
I. Bezirks.

nit oder ohne Meubles, 41 Acker Feld, 2 Acker
Wieſe und einem ſchönen Garten, ſtehet zu verkau-

kauft

ſofort

Hauſ
ſollen im Auguſt Tetzner'ſchen Gehöfte zu Altranſtädt folgende

bezie

12

57
10
20
9

gege
kannt



ſofort zu beziehen

kaufen. Friedr. Heffter.Aucetion in Merſeburg. Sonnabend den 19. d. M.,
von früh 49 Uhr an, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hier
verſchiedene Meubles, als: diverſe Tiſche, Stühle, Sophas,
Schränke, Spiegel 2c., ſowie auch ein einſpänniger, faſt neuer
Leiterwagen mit eiſernen Achſen, ein großer, kupferner Keſſel,
eine Parthie Cigarren und dergl. mehr, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung, verſteigert werden. Zu dieſer Auction
werden noch Gegenſtände jeder Art zur Mitverſteigerung ange-
nommen. Merſeburg, den 10. April 1856.

Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Auction. Mittwoch den 23. d. Mts. von Vor-

mittags 9 Uhr an, ſollen im Hauſe des Herrn Rentmeiſter
Heffter im hieſigen Kloſterweinberge Unteraltenburg neben
der Kirche 1 Fortepiano in Tafelform, div. Meubles, Bett-
ſtellen, Geldkaſten, 2 Sandfegen, 1 Bretterthor mit eichenen
Säulen, Bauholz, Bretter, Brennholz, auch Haus und Wirth-

ſchaftsgeräthe, darunter ein großer kupferner Keſſel, meiſtbietend,
gegen Baarzahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. April 1856.
Nindfleiſch, Auct. Comm.

Holzauction.
Montag den 21. April d. J., Vormittags 9 Uhr,

ſollen in dem zum Rittergute Schkopau gehörigen Holze
12 Klaftern Scheitholz,
57 Klaftern Stockholz,
102 Haufen Abraum,
20 Schock Reißholz und
9 Stück Klötze,

gegen gleich baare Zahlung, unter den im Termine ſelbſt be-
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden.
Schkopau, den 13. April 1856. Vetter.
Ein Logis mit oder ohne Meubles iſt zu vermiethen und

rt zu Dammgaſſe Nr. 672.
Jn meinem vorm Hälterthore sub Nr. 689. belegenen

Hauſe iſt ein Logis ſogleich zu vermiethen.
gende Merſeburg den 14. April 1856.

W. Fröbus, Maurer.
Ein freundliches Logis iſt ſogleich zu vermiethen und zu

beziehen Dom 270.
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter

Franz Müller.
Das Haus neben hieſiger Damm Mühle, welches bis
jetzt der Herr Lieutenant Martin bewohnt, iſt vom 1. Juli

d. J. zu vermiethen.
Samen- Kartoffeln ſind noch in verſchiedenen Sorten

zu haben im hieſigen Schloßgarten.
M“cerſeburg, den 15. April 1856.

Unterzeichneter offerirt eine neue Einrichtung auf Schorn-
ſteine zur gänzlichen Vertilgung des Rauchens im Jnnern der
Gebäude zur geneigteſten Beachtung. Ein Miniaturmodell ſteht

bei mir zur Anſicht und überzeugt ſogleich Jeden von der
practiſchen Brauchbarkeit derſelben.

G. Hörichs, Klempnermeiſter,
Burgſtraße Nr. 289.
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Das Amtsblatt mit Sachregiſtern für 18 die Geſetz

ſammlung für 18 das Gouvernementsblatt von 1815 und
das Verzeichniß der Ortſchaften im Regierungsbezirk Merſeburg
ſind Vorſtadt Altenburg, Kloſterweinberg, ſofort billig zu ver

Geſchäfts Empfehlung et
Hiermit zeige ich n ergebenſt an, daß

von der verſtorbenen Madame Renk witz betriebene

Porzellan-, Steingut- und Glas-
waaren- Geſchäft

fortführe und bitte ich, mich bei Bedarf gütigſt zu beehren,
indem ich mich einer reellen und billigen Bedienung befleißigen
werde.

Das Verkaufslokal iſt das bisherige in meinem Hauſe
am Markte Nr. 76.

Merſeburg den 1. April 1856.
Fr. Klemp.

Tapeten und Bordüren,
franzöſiſchen und deutſchen Fabrikats, in den neueſten Deſ-
ſins, empfiehlt zum Fabrikpreis

Otto Möllnitz-Schier am Markt.
Aechter Peru-Guano,
feinſtes Knochenmehl,
Düngergyps,
Badiſcher und Pferdezahn Mais

bei C. Peterſen.

Bekanntmachung.
Von jetzt an ſind täglich trockne Kohlenſteine zu verkaufen

auf der Braunkohlengrube des Ritterguts zu Döllnitz a./S.
Steiger Herrmann.

Die Verlegung ſeiner bisherigen Wohnung in das Haus
des Kaufmanns Herrn Wieſe, 1 Treppe hoch, zeigt hiermit

ergebenſt an Dr. Eylau.Die Hagelſchäden-Verſicherungs-
Geſellſchaft zu Erfurt,

welche am Schluſſe von 1855 12,684 Mitglieder mit 12,418,625
Thlr. Verſicherungsſumme zählte, an 1612 Verunglückte
139,053 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Entſchädigung vergütete
und außerdem einen Reſervefond von 17,000 Thlr. ſammelte,
an welchem auch alle Neuhinzutretenden Theil haben fährt
auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen zu billigen Beiträgen
abzuſchließen.

Jn den 11 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft
baare Entſchädigungen 1,051,733 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf.

an 9642 Mitglieder.
Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mit-

gliedern beſtehende Commiſſion auf die ſolideſte Weiſe regulirt.
Alle Ueberſchüſſe gehen den Mitgliedern nach den Beſtimmungen
des Statuts zu gut.

Zur Annahme von Verſicherungsanträgen, deren Ausfer-
tigung auf das Prompteſte ausgeführt wird, hält ſich beſtens
empfohlen Leop. Meißner,
Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.

Miſſionsfeſt in Weißenfels.
Unſer diesjähriges Miſſionsfeſt gedenken wir, ſo Gott will,

am 23. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in hieſiger Stadtkirche zu
feiern. Herr Superintendent Weinrich aus Lützen wird die
Feſtpredigt halten. Alle Freunde der heiligen Miſſionsſache
laden wir dazu hierdurch freundlichſt ein.

Weißenfels den 9. April 1856.
Das Comité des Miſſions-Hülfsvereins.
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Bekanntmachung.
Nachdem unſer bisher für Merſeburg angeſtellter Agent

Herr J. F. Grumbach wegen Kränklichkeit ſeine Stelle nieder
gelegt hat, ſo haben wir an deſſen Statt

Herrn Kaufmann Ludwig NRudow in Merſeburg
die Agenturgeſchäfte unſerer Anſtalt für dort und Umgegend
übertragen, was wir hierdurch zur Kenntniß des landwirth-
ſchaftlichen Publicums bringen.

Leipzig im April 1856.
Direction

der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung.
Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir dieſe Anſtalt

dem landwirthſchaftlichen Publikum ganz beſonders zu empfeh-
len ſie iſt eine der älteſten, zahlt alle Schäden voll und ſelbſt
ohne Abzug von Taxationskoſten.

Zu weiterer Auskunft und Ausfertigung der Verſicherungs-
anträge bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 11. April 1856.
Ludwig Rudow.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein gewandter Kutſcher,
der ſeiner Militairpflicht genügt und gute Zeugniſſe vorzuzeigen

hat. Nittergut Unterfrankleben.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, in Leipzig das Ta-

pezirer-Geſchäft unter beſcheidenen Anſprüchen zu erlernen, kann
ſich melden bei Herrn Fr. Treff, Schenkwirth.

Lehrlingsgeſuch.
Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt der Tiſchler-

meiſter Winter, Schmalegaſſe Nr. 512.
Jn der Wengelsdorfer Ablöſungs- Sache ſollen die rezeß-

mäßigen Stückrenten und Rentenſpitzen, die Renten-
gelder pro Michael 1855 bis Oſtern 1856 und die rückſtän-
digen frühern Erbzinſen

zum 28. April d. J., von früh 8 Uhr an bis Nach-
mittags 4 Uhr,

auf dem Rittergute Wengelsdorf eingenommen werden.
Dies wird den Verpflichteten mit der Aufforderung bekannt

gemacht, die Gefälle, bei Vermeidung der Execution, pünktlich
abzuführen

Wengelsdorf, den 4. April. 1856.
Die Gutsherrſchaft.

J. A. Joſt.
Aufforderung.

Alle diejenigen, welche für ärztliche Bemühungen des ver-
ſtorbenen Herrn Dr. Brettner noch Zahlungen zu leiſten haben,
erſuche ich hiermit im Auftrage der hinterlaſſenen Erben ſich
deshalb an mich zu wenden, der ich zur Empfangnahme der
ausſtehenden Gelder beauftragt worden.

Merſeburg, den 12. April 1856.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Geſuch.
Zwei bis drei junge Mädchen welche im Nähen geübt

ſind, finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei
F. Harniſch Burgſtraße Nr. 292.

Vom Ständehauſe bis zum MeublesMagazin des Herrn
Dreykluft iſt eine goldene Kapſelnadel verloren gegangen. Wer
ſie wiederbringt und beim Hausmann Schnöring im Stände-
hauſe abgiebt, erhält dort den Goldwerth als Belohnung.

Dank.
Allen denjenigen, welche meinen verſtorbenen Bruder, den

Schuhmachermeiſter Sommer, zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten, ſowie der Löblichen Schützen-Compagnie und Schuh-
macher Jnnung und dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine
am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte, ſage ich hiermit
meinen innigſten Dank.

Merſeburg, den 14. April 1856.
Sommer, Brauer.

Diejenigen, welche meinem verſtorbenen Bruder noch etwas
ſchulden, werden hiermit aufgefordert, dieſes binnen 14 Tagen
bei mir zu berichtigen, und wollen ſich diejenigen, welche noch
etwas von ihm zu fordern hatten, ebenfalls an mich wenden. 2.

Merſeburg den 14. April 1856.
Sommer, Brauer. S

Dank.
Meinen hochgeehrten Kunden der Stadt Merſeburg ſage

ich meinen verbindlichſten Dank für die vielen mir ertheilten
Aufträge und wünſche ihnen ein herzliches Lebewohl. zwei

Fr. Weißenborn aus Bleicherode, conc. Kleiderreiniger.
Bis Mittwoch werden noch Kleidungsſtücke angenommen. öffentl

Beſtellungen auf das Kreisblatt pro
zweites Quartal mit 9 Sgr. können jetzt
noch gemacht und die bereits erſchienenen belegen
Nummern nachgeliefert werden. e
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 12. April 1856.

Weizen 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. öffentli

Roggen 2 12 6 e 29 P.Gerſe 4 18 3 n J1 S 2S 6 bekanntKirchennachrichten von Merſeburg. M
Dom. Geboren: dem Roßarzt beim Königl. 12 Huſ. Reg. Otto

Julius Schütz eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schnei-
ders Traue, 1 J. 5 W. alt, an Entkräftung die hinterl. Wittwe des Stadt-
und Landgerichtsboten und Hausbeſitzers Schröpfer, 53 J. 3 M. alt, an All
Leberverhärtung.

Stadt. Geboren: dem Reg. Secret. Aſſiſt. Auermann ein Sohn icke g
dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr. Nicol ein Sohn dem Kammmachermſtr.
Steigelmann eine Tochter dem Schloſſermſtr. Heſſe ein Sohn dem Hand- nachen

arbeiter Röthling ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Ge- ſinnen
trauet: der Maurergeſelle Beyer mit L. K. Bauer hier der Fleiſchermſtr.
Mohr mit Jgfr. A. H. Roſenhan von hier. Geſtorben: der Kaufmann vor Her
Hirſchfeld, im 58. J., an Bruſtwaſſerſucht der Haudarbeiter Becker, 31 J.
alt, am Nervenfieber die älteſte Tochter des Handarbeiters Günther 3 J. aumten
3 M. 3 W. alt, an der Halsbräune der Bürger und Schuhmachermſtr. ills ſte
Sommer, 53 J. 3 M. alt, an Magenverhärtung.

Neumarkt. Geboren: ein unehel. Sohn. Geſtorben: der ren
Steinſetzer Leſſe aus Merſeburg, 47 J. alt, am Nervenfieber (im Krankenhauſe). M

Altenburg P aeat. gAm Bußtage (16. April) predigen: r
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz. J Pa

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt. le befi
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel. BernAltenburger Kirche Herr Superint. Urtel.Neumarktskirche: Nächſten Bußtag allg. Beichte und heiliges Abendmahl aiſche
Altenburger Kirche: Zum Schluſſe des Gottesdienſtes allgem. Beichte forderli

und Abendmahl. er Brelich„Räthſel. eMit n iſt es ein Thier, das vielen macht Verdruß, rüber
Mit r ein kleiner Berg, den Mancher tragen muß.
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